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Über die Avifauna unserer Heimat, besondere des Lipper und Ravensberger 
Landes, des Teutoburger Waldes, der Sennelandschaft, des oberen Emsge­
bietes und des Warburger Landes, liegt eine ganze Reihe Veröffentlichun­
gen vor. Neben vielsn Einzeldarstellungen in Heimatblättern und ornitho­
logischen Zeitschriften seien nur die umfassenden Arbeiten von Goethe, 
Kuhlmann, Peitzmeier, Schacht und Wolff erwähnt. 

Die Bestandsveränderungen in der Vogelwelt bedingen i~mer wieder Ergärt­
zungen dieser Literatur. Es ist daher zu begrUßen, daß die Beringer der 
Vogelwarte Helgoland im Bezirk Detmold ein Mitteilungsblatt geschaffen 

. haben, das durch seine Beiträge wertvolle Bausteine zur Erweiterung der 
Kenntnis über die Avifauna unseres Bezirks zusammentragen will. Neben 
dem Feldornithologen ist es ja gerade der Beringer, der Gelegenheit. hat, 
wesentliche Beobachtungen zu machen und zu notieren. · 

Leider bleiben solche Beobachtungen meist "verborgene Schätze". Diese .. 
sollen nun gehoben und in einem, in zwangloser Folge erscheinenden Mit­
teilungsblatt veröffentlicht werden. 

Bitt~, helfen Sie mit an der Verwirklichung dieses Planes! 

R. Weimann 

Es ist doch wohl unser aller Bestreben, daß der Wunsch unseres Kamera. 
den Weimann in Erfüllung geht. Vergessen Sie deshalb nicht, mir etwa bis 
Oktober Ihre inzwischen gemachten Beobachtungen zuzusenden, damit das 
2. Mitteilungsblatt noch vor unserer Tagung herausgegeben werden kann. 
Gleichzeitig sprechen wir durch rege Mitarbeit unserem Kameraden Wei~ 
mann unseren besten Dank für seine mühevolle Arbeit daduroh· aus. 

Vorschläge unq. Wünsche hinsichtlich der Gestaltung unseres Blattes sind 
natürlich sehr willkommen~ 

In der vorliegenden Nr. l sind in der Hauptsache Beobachtungen und Fest­
stellungen aus dem Jahre 1954 enthalten. Ich würde es begrüßen, wenn 
wir die wichtigsten Beobachtungen etwa ab ·1950 bringen könnten. 

Heinz Kuhlme.nn 

- .. - .. ·-
Rothalstaucher (Podiceps g~iseigena) 

ln der zweiten Septemberhälfte 1954 hielt sich auf den Paderborner Fisch­
teichen ein Rothalstaucher auf. Der Vogel war recht vertraut und ver~ 
schwand er$t Anfang Oktober beim Ablassen der Teiche. (Weimann) 
Komoran (Phalacrocorax carbo) 

Im September 1954 wurde bei Hövelhof im Kreis'e Paderborn ein Komoran 
geschossen. (Weimann) 

Weißstorch (Ciconia ciconia) 

Der Bestand des weißen Storches ist in w,stfalen von 16 Brutpaaren im 
Jahre 1934 auf 7 Paare im Jahre 1954 zurückgegangen. Diese Paare bewoh• 
nen die be.kannten Horste in den Kreisen Minden und Lübbecke. Um so 
erfreulicher ist es, daß es im Sommer 1954 zu einem weiteren Brutver-
such in 1.mserem Bezirk· gekommen ist. In Ma.ttinghaueen, Kreis Büren, (un­
weit von Lippstadt) fanden sich im Frühjahr zwei Störche ein, die auf 
einer gekappten Pappel zur Brut schritten. Nach Aussagen der Dorfbewohner 
sollen a uch schon Jungtiere im Horst zu sehen gewesen sein. Aus noch nicht 
geklärter Ursache sind sie jedoch nicht flügge geworden. Einer der beiden 
Altvögel trug einen Fußring, der aber nicht entziffert werden konnte. 

(Weima.nn) 
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Sohell ente (Bucepha la cla ngula ) 

Am 17.3.1954 wurden auf dem Norderteich 5 Schollenten (2 M, 3 W) beob­
achtot. 

(Kuhlmann) 

Ein w. der Schellente schwamm und tauchte am 16,10.1954 auf einem . der 
Rietberger Teiche. Die Literatur nennt für Rietberg keinen früheren 
Nachweis. 

(Conrads) 

_Zwergsänger (Mergus . albellus) 

Auf Wiembecke bei Hornoldendorf wurde am 11.3.1954 ein Zwergsänger (M.) 
beobachtet. (Kuhlmann) 

Rauhfußbussard (Buteo lagopus ) 

Am 16.11.1954 wurde ein Rauhfußbussard über dem Holzhauser Berg bei 
Horn beobachtet. (Kuhlmann) 

Jespenbussard (Pernis apivorus) 

Auch im Jahre 1954 horste t der Wespenbussard i m Staatsforst bei Vlotho. 
(Schürmann) 

Wanderfalke (Fa lco per egr inus ) 

Nachdem die be iden Brutplätze in der Südegge und am Velmerstot ver-
waist s ind, war zu befürchten, daß der Wa nderfalke ganz aus unserem 
Bezi rk verschwunden ist. zum Glück trifft das nicht zu. An Wanderfalke n­
beobachtungen liegen für 195~ folgende Meldungen vor: 
Am 2. 6. am Winterberg bei Vlotho, 
am 29. 7. über Stahl e , Kreis Höxte r, 
&!q 13. 8 . und 18.8 . üb er Horn, 
am 28 .12. kreist ein Paar über der Porta. (Kuhlmann) 

.K!.'~.!1-J.ch ( Grus grus) 

Auf ihrem Herbst- und Frühjahrszug überfliegen die Kraniche unseren ge­
samten Bezirk. Wir wollen künftig mehr auf diese Wanderer achten und 
Angaben üb er Termin, Tageszeit, Zahl, Flugrichtung, Witterung am Zug­
tag und eventuelle Rastplätze notie r en. 

Übe r Lübbecke zogen am 
28 .10.1954 9.00 Uhr in 
1 .11.1954 9.00 Uhr in 
1. 11.195 4 10.00 Uhr in 
2.11.1954 ·in 

NO-SW: Richtung 
NO-SW Richtung 
NO-SW Ric htung 
0-W Richtung 

ca. 
ca.• 

200 Vögel, 
100 Vögel, 

48 Vögel, 
95 Vögel, 

Die Kraniohe zogen in di esem Jahr vier Wochen später als gewöhnlich. 

Sandregenpfeifer (Charadrius hiaticula subsp~) (Allert) 

An den Ri e tbe ~ger Teichen wurde am 26.9.1954 ein Sandregenpfeife r beob­
achte t, de r nur wenig s cheu war. Lt, Niethammer gehören die Binnenland­
durchzügl er offenbar vielfach der Subspezies tundrae an. Es ist der 
Zwe i tnachwe i s an den Ri etberger Teichen. 

.?~~_&'.Schnepfe (Lymnoc r yptos minimus) 
(Conrads) 

Am 17 .1.1955 wurde in einem Gart engrunds tück in Paderborn eine Zwerg­
schnepfe gefangen. Der Voge l wa r unverletzt und schien völlig gesund zu 
s ei n. Er rannte am Mas chendraht auf und ab und konnte s o gegri ffen wer-
den . (Weimann) 

' Flußsoeschwalbe (St erna hi rundo) 

Am 25. 4 .1954 wurde an den Ri etberger Teichen eine Flußseeschwalbe ge­
sichtet . Di es e Art zi eht weit se l t en·er durch als die Trauerseeschwalbe 
und is t offenbar an den Rie tberger Tei chen früher nicht beobachte t wor-
den. (Conrads) 

.. 3 -
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Türkentauba (Stroptopelia decaocta) 

Seit dem Frilhsommer 1952 hält sich in Stukenbrock, Kreis Pader-
born, ein kleiner Bestand an Tiirkantaµban auf. Die Zahl schwankt in den 
einzelnen Jahreszeiten zwischen 1 - 7 Stück. Dank der verständigen Hege 
durch den Hof- und Jagdbesitzer sind die Tauben gar nicht scheu und 
schreiten auch .alle drei Jahre zur Brut·. (Weima.nn) 

"••• Die Türkentaube wird um Vlotho häufiger, 1947 sah ich sie erstmalig 
und fa:nd sie als Brutvogel •••• " (Sohürmann) 

Kuckuck (Cuculus .oanorus) 

W. Makatsch schreibt in "Dar Brutparasi tiamus der Kuckucksvögel'', Quelle 
& Mayer, Leipzig 1937 

"•·• Der Kreio der regelmäßigen Kuckuckswirte ist ziemlich klein und in 
Deutschland sind es vorwiegend die folgenden Arten: Wieaenpieper, Baum­
Pieper, Sohafstelze, Bachstelze, Dorndreher, Teichrohrsänger, Sumpfrohr­
sänder, Schilfrohrsänger, Sperbergrasmücke, Rotkehlchen, Zaunkönig, 
Gaftengr~~mücke, Mönchsgr~smücke, Dorng~aamijcke. · 
Ge egentliche Kuckuckswirte sind: Blutnanr11ng, Goldammer, Heidelerche, 
Feldlerche, Gebirgsbachetelze, Grauer Fliegenschnäpper, Weidenlaubsänger, 
Fitislaubsänger, Waldlaubsänger, Zaungrasmücke, Gelbspötter, Hausrot­
schwanz, Heckenbraunelle. 

Nur hin und wieder wurden in Deutschland Kuckuckseier bei Haubenlerche, 
Brachpieper, Drosselrohrsänger, Binsenrohrsänger, Steinschmätzer gefun-
den •••• " 

Gelege mit Kuckuckseiern und nestjunge Kuckucke werden leider selten ge­
funden. Bei den mir in und um Paderborn bekannt gewordenen Funden konnte 
bis auf einen Fall nur die Heckenbraunelle als Wirtsvogel nachgewiesen 
w.erden. Herr Vaupel, Paderborn fand 1954 ein Kuckucksei im Gelege des 
Waldlaubsängers. 

Wie liegen die Dinge in den anderen Gebieten des Bezirks? 
(Weimann) 

Mauersegler (Apus apus) 

Der ~egenreiche und kühle Sommer 1954 scheint für die hi~sigen Mauerseg­
ler zu einem Katastrophenjahr geworden zu sein. Genaue Kontrollen waren 
leider nicht möglich, da die ~eisten Nistplätze unzugänglich sind. In der 
zweiten Julihälfte wurden mir jedoch 14 Mauersegler, die auf der Straße 
aufgelesen wurden, abgeliefert. Vorwiegend handelte es sich um eben flügge 
gewordene Jungtiere und einige total entkräftete Altvögel, Bei Herrn Vau­
pel, ·hier, wurden ebenfalls einige Vögel abgegeben. Nur in wenigen Fällen 
gelang es, die Tiere am Leben zu erhalten. 

Im. Zusammenhang damit scheint auch der ungewöhnlich frühe Abzugstermin zu 
stehen. Man hatte den Eindruck, daß die Hauptmasse der Segler schon vor dem 
22. Juli abgezogen war, gegenüber den ersten Augusttagen in früheren Jah­
ren. Nach dem 22. Juli waren nur noch vereinzelte Tiere, und diese auoh 
oft nur nach tagolangon Unterbrechungen, zu sehen. 

Wie hat sich der verregnete Sommer an anderen Orten des Bezirks auf den Mau-
erseglerbestand ausgewirkt? (Weimann) 

Rauhfußkauz (Aegolius funereus) 

In einer alten Bleichhütte in Rahden, Kreis Lübbecke, wurde ein Rauhfuß­
kauz gefangen. Es ist möglich, daß die Brut in einer Schwarzspechthöhle 
in der Nähe auskam. · 

(Lorenz) 

- 4 -
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Eisvogel (Alcedo atthis) 

Nachstehende Rüokmeldung ist beachtlich, 
Am 7,8,1954 wurde in Nor~borchen, Kreis Paderborn, im Spiegelnetz ein 
Eisvogel gefangen und beringt, (Ring Nr, 7 191 104). Der Vogel wurde am 
5.11.1954 ~n Fontaine de Vaucluse (bei Avignon) tot gefunden. ' 

(Nickel) 

Eichelhäher (Garrulus glandarius) 

In Gütersloh baute· ein Eichelhäher sein Nest in einem Weinstock an der 
Südseite einer Scheune auf einem Bauernhof, Das Nest lag nur etwas über 
3 m hoch unter einem ca. 50 cm weiten Dachvorsprung. Genau unter dem 
Nest befand sich eine häufig begangene Tür, In Hofnähe gibt es keinen 
Wald, nur einige lichte Baumreihen, Das Häherpaar brachte 7 Junge hooh 
und fütterte diese auch weiter, als man sie in einen Käfig setzte, den 
man an die Scheunenwand hängte. (Güth) 
Ungewöhnlich ist auch ein anderes Hähernest, das ca, 150 cm hoch in 
einer l(opfweide stand. Die Weide gehörte z_u· einer Baumreihe in einer 
großen Wiese. Der nächste Wald lag oa, · 400 m entfernt, 

(Güth) 

Kohlmeise (Parus major) 

Am 17.5.1954 wurde in Gütersloh in einem Nistkasten eine Kohlmeise (w.) 
auf fast flüggen Jungvögeln gefan·gen und beringt (Ring Nr. 8788000) Der 
Altvogel und die Nestjungen waren normal gefärbt, Am 31.1.1955 wurde 
de~selbe Altvogel im gleichen Nistkasten wiedergefangen. Das Tier war 
Inzwischen zum Albino geworden. Das Gefieder war schmutzig-weiß, nur 
der Rücken ein wenig gelblich. Die Spitzen der Schwanzfedern wa.re,n grau­
blau. Die Beine und Augen war~n normal gefärbt; der Schnabel aber auoh 
schmutzig-weiß. Der Vogel wurde schon längere Zeit am Futterbrett be­
obachtet, Hier war er .auffallend scheu und nicht so vertraut wie die 
anderen Meisen, 

(Güth) 
Wacholderdrossel (Turdus pilaris) 

Als Westgrenze des Brutgebiets der Wacholderdrossel in Norddeutsch­
land galt bisher die Weser. (S, Pfeifer "Taschenbuch der deutschen Vo­
gelwelt11). Sie dehnt ihr Verbreitungsgebiet aber immer weiter nach 
Westen aus, Prof. _ Peitzmeier hat sie erstmalig 1944 für unseren Bezirk 
nachweisen können, So brütet sie seit dieser Zeit an verschiedenen 
Stellen des Diemeltales im Kreise Warburg, 1952 beobachtete ioh sie 
während der Brutzeit im Naturschutzgebiet 11Bülheimer Heide", Kreis 
Büren, wo sie inzwischen auch als Brutyogel bestätigt werden konnte. 
Da anzunehmen ist, daß diese schöne Drossel auch in andere Gebiete 
uns ores Bezirks eingewandert ist, wird um Meldung jedes Brutvorkom~ 
mens gebeten, (w • ) eimann 

Amsel(Turdus merula) 

Eine , am 7.2.1954 in Abberton Reservoir bei Coldchester (Essex) in ei­
ner Entenfalle gefangene Amsel wurde mit Ring Nr. 64 269 des ~rit.Nat. 
hist.Museums in London beringt und am 28,5,1954 in Hornoldendorf bei 
Detmold brütend wiedergefunden. 

(Heindl) 

Ringdrossel (Turdus tor4tt\us) 

Am 27,10,1954 wurde in Westerwihe bei Wiedenbrück eine Ringdrossel be-
obachtet. (Kuhlmann) 

In der Zeit vom 8, bis 28,3,1954 zogen durch Lübbecke neben anderen 
Drosseln auch Ringdrosseln, jedoch "nur unregelmäßig und vereinzelt •• ," 

(Allert) 
- 5 -
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Diose -beiden Meldungen zeigen, wie wichtig es ist, während der Winter­
monate auf jedes 11Ams0lweibchen" zu achten, da sich dahinter gewiß häu„ 
figer als ·man annimmt, eine Ringdrossel verbirgt. 

Se~genrohrsänger (Acrocephalua paludicola) 

Gelegentlich zweier Exkursionen der Volkshochschule Bielefeld, am 25.4. 
und 26.9.1954, an die Rietberger Teiche, wurden je zwei Seggenrohrsän-
ger beobachtet. Die Vögel waren wenig scheu und aus nächster Nähe einwand­
frei anzusprechen, Der bisher einzige frühere Nachweis wurde von Strunz 
(Orn.Mbr.1944) erbracht. 

(Conrade) 
Berglaubsänger (fhylloscopus bonelli) 

Am ·5. und 10.6.1954 wurde am Winfold im 
sänger ~d. M.) verhört. 

Teutoburger Wald ein Berglaub-

Siehe "Journal für Ornithologie" Hd 't 1, Januar 1955, Seite. 120~ 

(Requate) · 

Trauersohnäpper (Ficedula hypoleuca) 

Güth berichtet über eine ungewöhnliche Beobachtung, "Am 21.11.1954 gegen 
9.00 Uhr bemerkte ich in der Nähe von Neuenkirchen bei Gütersloh einen 
Trauerschnjpper (juv. oder ad. W,). Es hatte mäßig gefroren und ein . schar­
f er, kalter Ostwind wehte. Bis auf wenige Meter konnte ich mich dem Vogel 
nähern und beobachtete ihn ca, 15 Minuten lang. Der Schnäpper flog alle 
paar Minuten in das mit Rauhreif bed~ckte Gras, pickte etwas auf und 
schluckte ·es. Was er zu sich nahm, konnte ich leider nicht feststellen. 
Der Vogel war auch nach einer halben Stun~e noch da, als ich mit Steck­
und· Sqhlagnetzen und Mehlwürmern ausgerüstet, wieder zum Beobachtungsort 
kam. Mein Lockfutter, direkt unter seinem Sitzplatz, einem Weidenzaun, an~ 
gebracht, ve~schmähte er jedoch. Erst nach 3/4 Std. flog der. Trauersohnäp­
per auf ein Waldstück zu davon." 

zwergschnäFper (Ficedula parva) 

Am 5. und 10.6.1954 wurden am Winfeld (Teutoburger Wald) außer dem Berg­
laubsänger aucp 2 Zwergschnäpper (ad. M,) festgestellt. 
SiElhe "Journal f. Ornithologie" 1955/1. (Requate) 

Brachpieper (Anthus campestris) 

Conrads ·schroibt: 11Nachdem ich den Brachpieper vor einigen Jahren an den 
Emsquellen festgestellt hatte, bekam ich ihn erst am 7.7.1954 wieder zu 
Gesicht, diesmal in der Nähe von Kracks auf sandigem Brachland. Dem Ver­
halten der Altvögel nach schienen noch Junge im Revier zu sein, die wohl 
das Nest schon verlassen hatten. Da diese Art wahrscheinlich häufiger auf­
tritt, als aus den Avifaunen des Gebietes ersichtlich ist, sollte man über­
all in Sandgebieten auf sie acht~n. 

Schwarzstirnwürger (Lanius minor) 

Herr Stoffel,Schlangen berichtet, daß sich vom 22. bis 25.5.1954 ein Schwarz­
stirnwürger bei Schlangen aufgehalten hat. St. hat gute Vogelkenntnisse 
und kennt den Würger auch aus seiner Heimat (Singen-Hohentwiel), wo der 
Vogel nistet, 

Goethe schreibt über die Art: "Diese pontisch-mediterrane Art hat noch bis 
Ende des 19, Jahrh., wie Schacht berichtet, im Lipperlande gebrütet. Naoh 
Mertens ist sie bei Schieder z.B. 1866 seltener Brutvogel. Drei Nester der 
Art, vermutlich von Schacht gesammelt, befinden sich im Lipp~schen Landes­
museum. Das Verschwinde.n des Schwarzstirnwürgers im nördlichen Mitteleuro­
pa gegen Ende des 19. Jahrh. ist allgemein." 
Niethammer: "Auf dem Zuge wird er als Seltenheit in allen Teilen Deutsch-
lands beobachtet.". (Kuhlmann) 

- 6 -
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Zeisig (Carduelis spinus) 
Am 29.4.1954, am Kre~zkrug bei Schlangen in Begleitung von Pettz­
meier und Westerfrölke ein brutverdächtiges Zeisigpaar beobach­
tet, 

(Kuhlmann) 

Grauammer (Emberiza calandra) 
Der Vogel ist bei weitem nicht so häufig wie man annehmen könn­
te in unserem Gebiet vertreten. Auch scheint das ·»rutvorkommen 
in den letzten Jahren starken Schwankungen unterworfen zu sein. 
Meldungen über Grauammerbeobachtungen sind daher sehr erwünscht. 

(Kuhlmann) 

Feld- und Haussperling (Passar montanus und Passer domeatious) 

In der Brede bei Vlotho wurde beobachtet, daß gemischte Flnge 
von Feld- und Haussperlingen, von zwei Kornfeldern aus, ein da­
zwischenliegendes Kartoffelfeld anflogen und eifrig Kartoffel­
käfer und -larven aufnahmen, 

-=o0o=-

Geschlossen: Juni 1955 

R. Weimann 

(Sohürmann) 


